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Was ecinem Konige mit drei Shalfen
begegnet,

Aus: Per Graf Sucanor.?)

Ginjt fprad) der Graf Lucanor au feinem Mathe: o8 fame
neulich Jemand 3u mir, per jagte miv von einem grofen
Sunftftite, und gab gu verfteben, daf dafielbe von bvielent
Nuen fir mich fein wiirpe. G berlangt aber und f{dhdrft
mix dringend dabei ein, daf ich ibm unbebingt vertrauen, die
@ache gebeim Halten und Feinem Menfdhen tn ver Welt Ha-
von etiwad fagen jolf, bid cr ed felbft filr qut finbets benn
fenn id)'s irgend Jemand entdecfte, ftlinde idh in arofier Gie=
fabr, Gut und Leben zu verlieren. Da id nun weifi, baf
Gud) Niemand etwad fagen fann, ofne vof Ihr witfitet, ob
er 8 aufrichtig ober betriiglich meint, o bitte ich CGudy, mie
Gure Meinung in ber Sache mitzutheilen. Herr Graf, er=
wicderte Patroniug, damit Ibr fel’t, wie Ir, meined BVe=
dinfend, Gudh Dievbei au benehmen Habt, follt Shr erfabren,
wag cinmal einem fonig mit drei Vetritgern twiverfabren ift.

Und wasd war bad ? fragte der Graf. Herr Graf, fagte
Patroniud, zu cinem Konige fanen einmal drei @dhelme,  bie
gaben fich fir grofe Meifter im Weben aus, inébefonpere
aber berftinden fie einen Teppid) ju wirfen, der jevem fidyt=
bay wive, der ivivElich der Sobn feined vermeintlidhen Vaters
fei, wogegen ibn feiner feben fonnte, der nicht per Sobn bef=
fen fei, den er und die Leute fiir feinen Vater bielten. Dqs
gefiel dem Konige fehr, denmw burd) biefen Teppidy gebachte
er, in feinem Jeiche die wabhrhafte Abfunft eines Sepen u
erfennen, und auf diefe Weife feine S‘iuansm wieber in Orp=
nung gu bringen, da bei den Pauren nuy pip wirflidyen
@ohne ben VWater Beerben. Gr raumte ibnen vafer cinen
ﬂiallqﬂ Fu f[}".‘(“l.‘ rbeit E‘h[, ﬁL‘ aber I\qt[-n’ eT mﬁgc ﬁe in

*) Dad in bem vorigen Jabrgange viefes Qolfs- Kalenvers mitgetHeilte
RKapitel aus vem vortrefilichen, nidt genug 3u empieblenven Bude: Doy
@raf fucanor. Herauggegeben von Jojeph Freiberrn von (i,
denvorff (12 Bogen. Preid: 22 Sgr.) hat fo febr angefyprodhen, vaf wiv audy
in biejem Sabrpange einige Kavitel varaus mittheilen, WOl wicberum ber
Beriipmte Wialer Hofemann bie beigegebnen, geiftooilen Holifdnitte ge-
jeidnet hat,
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ben Pallaft einfdylichen laffen, 6i8 ver Teppich fertig wire,
bamit ev fidy @iberseuge, daf fie ibn nicht Hintergehen woll=
ten, womit ver Konig aud) jebr wohl jufrieden war. Nach=
bem fte nun cine Venge Gold, Silber, Seive und andere
Dabfeligfeiten empfangen Hatten, wm parausd pen Teppidh 3u
berfertigen, Begaben fie fid) in den Pallaft, man {chlog ite
bort ein, und fle flellten fogleich) ifve QWesftihle aui und
thaten, ald webien fie den gangen Fag. Nach Verlauf eini=
ger Jage aber fam einer bon ibnen mit pep Anzeige Fum
Sténig, vaf bev Teppich Gereitd angefangen fei, und man in
ber Welt nidhté Schonered fehen Fonme. Dabei befchrich e
ibm, wad fiir Figuren und Schnorfel fie davauf entworfern
bitten, und wenn ¢8 ibm belichte, moge er ihn in Augen=
fdein’ nehmen, aber ja Niemand fonft mitbringen.  Der
fonig, voller Gifer dad Ding gu verfuchen, fdhidte einen feia
ner Sdammerlinge Hin, obhne ibm jedocy den eigentlidhen Su=
fammenbang u entbecfen. Da nun ber SKammerling die
WMeifter fab, und horte, wad fie fprachen, wagte er e8 nidt
eingugefteben, vaff er nidjté fibe, fonvern fagte Gei ver NMiict=
febr bem SKonig, daf er den Teppich gefehen. Darauf fehickte
ber Konig cinen andern, und diefer that Dedgleichen, und da
Ulle, die er fehidte, daffelbe berichteten, ging endlich per K=
nig jelber Hin. WS ev in den Pallaft fam, fand er bie Mei=
fter in voller Arbeit. Sebt da diefe Sterrathen, vief ver Gine,
und: dad ftellt vied und jened bor, fagte der Anbre, und da
bie Figur und Hier dasd Solorit, — und Alle bliehen bet
einem Ctrich, und hatten doch Feiner einen Slridhy getvoben?
Und ba nun der Konig fah, wie fie arbeiteten und Alles
exflivten, und er doch MNichts vom Teppidh evblictre, wibrend
bie Andern ifn gefeben, wollte er in die Groe finfen, denn
er glaubte, v fibe ifn Hlos darum nicht, weil o nicht ber
Soln bed Konigd wire, den ev fiir feinen Bater gehalten.
Gy Deflvchtete aber, fein Reich u verlieven, wenn er etmad
bavon fagte und fo Begann er, den Teppich auperorventlich
ju Ioben, merfte fid) aber genau, ie bie Meifter ihn befdyrie=
Ben Batten, und al8 er nad) Haufe u vem Hofgefinde fam,
fing er Wunberdinge u erziblen an, wic jhon und pradtig
ber Teppich fei, im Hergen aber war er voller Beforgnip.
Bivei oder drei Tage barauf befahl er feinem Gerid)ts=
bogte, aud) ben Feppich gu betradhten.  Diefer ging bin, da




webten bie Meifter twieder und fprachen ivieder bon ben Fi-
guren und Bierrathen, und da body der Konig den Teppich
gefeben, er aber nichtd fehen fonnte, glaubte er ehenfalld, Dafs
er nidht der Solhn feined angeblichen Vaterd, und ¢d mithin
um feine Ehre gefheben fei, wenn ¢ die Leute erfithren; und
Hatte paber ber Konig den Teppid) gerithmt, fo rithmte er
ifn nun nod) taufendmal mefr. A ex aber jum Konige
guriiffam und fagte, daf er dad Gewebe gefeben und vaf
¢8 bad Dbevtlidhfte wnd zierlichfle Stitt von der Welt fei,
wurdbe der Konig immer tieffinniger, benn wenn der Voigt,
dachie er, alled gefehen, i) aber nicht, fo ift fein Sweifel
mebr, bap i) nicht ver Soln ved Konigs bin, wie id) ges
glaubt; und fo flinunte er denn Lon neuem in dad Lob von
per Wortvefflichteit Ded Teppichd und der WMeifter ein, bie
foldhe vbeit vollbradit. Am folgenden Tage fdhickte ex nod)
einen andern Hohen Staatdbeamten in ben Pallaft, vem ging
e8 aber wie 3 dem RKonig und dven Andern ergangen, unb
alfo wurden burdy jene Beforgnif Konig und Unterthanen
betrogen, denn Niemand tvaute fich zu jagen, vag ex den Fep=
pidh nidht fabe.

So ging dic Gefdichte fort, Hid ein grofed Feft eintrat,
ba fagten alle jum Konig: er modhte fid) zu dem Fefte mit
jenem @etwebe fdhmitken; bdie Meifter bradyten e8, in Feine
Leimwand eingefchlagen, fogleidh Herbei, thaten, ald widelten
fie’s auseinander, und fragten, wad fic davaus fhneiven folf=
tn? Der fonig  beflimmte vie Gewdinder, die er faben
wollte, fie aber ftellten fidh, al8 ob fte die Kleiver Fujnitten,
und alé ver Tag ded Fejted fam, braditen fie ifren Teppidy
gejdnitten und gendbt, und paften ihnr die Gewinder fo
lange an, bid dev Konig, ver fich nicht evtithnte su fagen,
pafi ev nidytd fahe, volfommen befleivet 2u fein vermeinte.
Nadypem er aber nun o vortrefilich, wie Shr Gudy wobl
penfen fonnt, gefleivet wav, fHeg er 3 Prerve, um durd) bie
Gtavt ju reiten, und 8 war fein Glid, vag e8 chen Som-
mer war.  Da nun bad Bolf ihn fo daher Fommen fah,
und wufite, daf wer jened Gewebe nicht fate, ein Baftard
fei, fo glaubte ein Jedex, die Anbern fahen &, und bielt fich
felber, ba er nichtd jah, firr verloven und befdhimpft, wenn
'8 eingeftinde.  So ivurde alfo vad Gebeimnif bewahrt,
i endlidy ein Meger, der ed Konigs Stallfnecht war unp

mi;
B
Her

Der
al8

qet
an;
all
Liet
fyi
ger
ibr
{an
irg
baf
er,
Gu
ber
the

ung

(D

mb\




ie
1=
b
th
&
m
[T,
10

B =,

nidstd qu verlieren Datte, gum Konig trat und fagte: Herr,
miv verfhliat e8 wenig, b Jhr mich fiir ven Sobn meined
Vaterd Haltet ober nicht, und darum jage idy Gudy gerave
feraud unp weif ¢8 fiderlich, vaf Ihv fafernackt einferzieht.
Dod) per Konig fdlug ihn unp fagte, er fibe feine Gewan=
der Hlod vedbhalb nicht, weil e pop ©obn eines Anbern fei
al8 den er fiir feinen BVater Giclte. Nachoom aber der MNe=
ger einmal Deraudqeplagt, fagte ein Anderer, bder 8 mit
angehrt, tafjelbe, und fo {mmer ntebreve, Hig per Konig und
alfe Anvere ihre Furcht, vie Wabrheit i befenmen, fabren
lieen und den BVetrug erfannten, den ibnen die Seelme ge=
fpielt Batten. AB man aber Siefe auffuchte, waven fie nig=
gendd u finden, venn fie hatten fich mit dem, wad fie purdy
thre Lt vom Kbnig erbeutet, fthon davon gemacht.

Und wenn nun, Herr Graf Lucanor, jener Wann ber=
langt, vag Feiner Gurer Vertrauten von feinem Geheimnif
irgend etwad erfabren joll, fo Fomnt Shr ficberlich glauben,
baf er Gud) nur betriigen wil. Denn wabelid), tvasd Ditte
er, der Gudy Feinen Dant fthuldig ift, fiir Grund, eifriger
Guer Befted 3u fudhen, ald alle diejenigen, bie mit Gueh lo=
ben und durd)y Woblthaten verpflichtet find, auf Guren Vor=
theil und Dienft Bedacht 3u nehmen?

Der Graf, der den Rath rweife fand, Dandelte darnad
und hefand fidh wobl dabei.

Wer Heimlichfeit vor Freunben Dir will rathen,
Der {deut nur Seugen feiner Schelmen=Thaten.

Die fchine Idienevin,
L ober
B arm nud 3w reid,
Von Wilhetm Miiller.

(Mit cinem Stablftich, nach demr Geméitde von @tienne Liotard
in ber Dregoener B\ilbergallerie. )

G8 it beinahe hunbert Jahre Ger, ald in Wien eined
Abends avei funge Ménner in ein berithmted Gaffechaud traten.
= »3wel Taffen Ghotolave! vief ber eine, der ein vecht




	Seite 24
	Illustration Was einem Könige mit drei Schälken begegnet. A. Vogel [sign.] Theodor Hosemann [monogr.]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

